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Materialwahl
entscheidend für
Brandsicherheit
Brandschutzregister VKF 1992.
Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen,

Postfach 8576, 3001 Bern.

Die Vereinigung Kantonaler
Feuerversicherungen (VKF) gibt jährlich ein
Brandschutzregister heraus. Die
Neuausgabe 1992 mit über 4000 Produkten
ist soeben erschienen.
Die Anforderungen an die Brandsicherheit

sind in den Feuerpolizeivorschriften

festgehalten. In der Praxis
stellt sich aber täglich die Frage, mit
welchen Produkten die gestellten
Auflagen des Brandschutzes erfüllt werden
können.
Im Auftrag der kantonalen
Brandschutzbehörden beurteilt die VKF als
Vertrauensstelle die feuerpolizeiliche
Eignung von zahlreichen Produkten.
Alle feuerpolizeilich zugelassenen
Produkte werden jährlich im Brandschutzregister

der VKF publiziert. Das
Brandschutzregister ist für die kantonalen

und kommunalen Feuerpolizeibehörden

sowie für Architekten, Inge¬

nieure und weite Kreise der Industrie
zu einem unentbehrlichen Nachschlagewerk

geworden. Es ist nach folgenden

Produktegruppen gegliedert:
Baustoffe, Bauteile, Feuerungsaggregate,
Kamine, Lüftungs- und Klimaanlagen,
Brandmeldeanlagen und Löscheinrichtungen,

übrige technische Ausrüstungen.

Jedes Produkt wird mit Angabe von
Produktebezeichnung und Gesuchsteller

kurz beschrieben und beurteilt. Das
Brandschutzregister enthält zudem
eine Zusammenstellung von Produkten,

die nach anerkannten Regeln, Normen

und Richtlinien klassiert werden
können. Die im Register aufgenommenen

Angaben werden von allen kantonalen

Feuerpolizeibehörden
anerkannt.

Wasser oder Leben
Wasser oder Leben. Ein Bericht aus
Afrika und der reichen Welt. Dietz-Ver-
lagBonn.Fr. 28.80.

«Wer Hunger hat, kann ihn auf
verschiedene Weise stillen. Für den Durst
aber gibt es nur Wasser», lautet ein

afrikanisches Sprichwort. Wasser ist
lebenswichtig. Doch nur wenige verfügen

darüber im Uberfluss wie wir in
den Wohlstandsländern des Nordens.
146 Liter pro Tag verbrauchen wir
durchschnittlich vom immer stärker
industriell verschmutzten Trinkwasser.
20 Liter sind zum täglichen (Über-)
Leben notwendig. Ein Afrikaner
verfügt nur in glücklichen Fällen über eine
solche Menge. Und oft ist es nicht sauber.

Zweimal Wasser - jedes Mal ist es
problematisch aus verschiedenen Gründen.

Der Autor Volker Janssen, ein
Soziologe, legt mit seiner Dokumentation
«Wasser oder Leben» eine
überraschende Zusammenschau des
Wasserproblems in Niger und Burkina Faso
sowie zwei Industrieländern vor. Im
Hauptteil rollt der Autor eine
spannende Diskussion um Sinn und Unsinn
von Brunnenbohrprojekten gegenüber
traditionellen Brunnen auf - und
kommt zu provozierenden Einsichten.
Janssen arbeitete im Rahmen eines
Auftrags der Direktion für
Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre
Hilfe (DEH) am geographischen Institut

der Universität Bern zu Fragen der
Umweltverträglichkeit in der
Entwicklungszusammenarbeit.
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